
Unser Miteinander müssen nicht die anderen lösen, wir 

selbst sind die Gestalter, die Architekten der Qualität 

unseres Lebens. Unsere soziale Kompetenz liegt in unserem 

HERZEN und in unseren GEDANKEN. Wir sind keine 

Übermenschen, wohl aber Lebewesen die sich an der 

geformten Wirklichkeit messen und regulieren. Wir 

brauchen ZEIT zum Nachdenken, damit wir besonnen 

Handeln. Jeder muss das für sich selbst üben. Auch die 

Männer in Religion und Gebet müssen ihre Schieflage 

ausgleichen und harmonisieren. 

 
Es geht immer um  DICH – erst dann ums Geschlecht. 

Denke an die spielerischen GEDANKEN deines 

Denkmodells. 
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Der Mensch 
ist ein natürliches Lebewesen mit geistigen 

Fähigkeiten 

 

Männer 
der Religionen bestimmten  aufgrund ihrer 

Beobachtungen seit Jahrtausenden die 

HALTUNG der Menschen zueinander 



Frauen 
 gebt eurem Herzen einen Stoß und 

reguliert Euer DENKEN. 
Ordnet die Vergangenheit – das historische Chaos 

kann keine Regierung  allein aus der Welt schaffen 

 
Jetzt spricht die Friedensfrau 

 

Partnerschaftlich geht es zu. 

Die Geisteshaltung wird gestärkt- 
Aufrichtig – offen – ehrlich – aufgeschlossen 

Wir nehmen Abstand von Schuld und Hass 

Von allen Minus-Gefühlen – wie Hass, Neid, 

Gewalt und Eifersucht 

Wir Frauen 
bringen sowohl die Mädchen als auch die Buben zur Welt.  

Wir schauen unseren Kindern zuerst liebevoll in die Augen. 

Jedes ist anders. Alle sind einzigartig – aber keines ist böse. 

Alle sind unersetzlich in Zuneigung – Kuscheln und Liebe. 

Besonders Buben fühlen sich oft zurückgesetzt, wenn sie zu 

früh zurückgewiesen werden. Sie fordern übersteigerte 

Zuneigung und Mütter sind genervt. Sobald sich in der 

Pubertät beim heranwachsenden und erwachenden Mann 

zarte erotische Gefühle zeigen, wollen die Buben daran 

festhalten, sie besitzen. Sie bauen Zäune, basteln Waffen, 

um andere fernzuhalten. Minusgefühle entstehen. Der Streit 

beginnt. Die Zerstörung wird immer perfekter, das 

Verständnis und die LIEBE werden erdrückt. Das Kind 

zeigt von Anfang an, wann und von wem es Zuneigung 

möchte. 

FRAUEN 
Eure Verantwortung wächst. Die Psychologie deckt die Ursachen auf. 

Blicke – Worte – und Taten bestimmen Selbstachtung und 

Zufriedenheit, Die innere Ruhe begründet die körperliche Gesundheit 

und ein langes Leben. 

Das HARMONIEGESETZ in uns fordert absolute wohlwollende 

Aufmerksamkeit – der Liebe wegen und dem Wohlempfinden und als 

Schutz vor Demenz für geistige Gesundheit. 


